
B E

Manner as Nicolaı dıctam (CAsSaln (eX qua - CENSUS
NOoOMmMLNEe percipiebat) vendıt Kxiımlı1o0 atllhaeo Tanner

(‚lementinı [NIScolleg1! Pragae °eC{01 | Dro 120 Spectat
(izeslieium Dagus, YJUO dıetam censualem habehat
onasterıum Pruhonitzium YUaC u0omodo el CUr fuerit antea
elocata videre est lıt inier (izakovicens:a Urıg

A0 1691 Instrumentum contoederatıonıs et partıcıpation1ıs
OIMN1IUM bonorum iınter monasteriıum Altenburgense Inferiorıs
Austriae ei monasterium Nicola1 Vet FPragae pDust
mortiem 1USyu elusmod] confoederatıi eonfratrıs DrÖ LDSLUF

offieium defunectorum una cantata de hequiem el
QUOVIS sacerdote Tes 1s5S4€ ecelehrando fratrıbus audiendo
ef ah hıs eti1am IT1a L’OSarla bsolvi debent Inıta fut aecC
confoederatıio dum Kev Maurus RauGczka bustorum
judaicorum Viennae eg1sse et monasterium Altenburgense
Visıtassetl Orıg efi

A0 Instrumentum aNnıVersarıl UJUO
mediante oblıgavıt conventus Nicolai Vet Pragae DrO
el posterıs SUI1S DrO Rev Anselmo lac hulus monaster1ı.
abhbate ob Sua onasterıum merıa quotannıs

Kebruaril ul dıes fuıt eEIUS natalıs QUOUSYUC ä
extiiterıt 1S5SamM solemnem CC miıinısterıo0 solemn1ı ıbl VEeTrO
€ eXCEsSseETI 1SSaInl de Kequiem die WFebhr DFOXIMO
et HON impedito solennem DrO AaN1ımmna Ihus perpetuum

celebraturum VICEe S statuıtur ut proventibus monasterTıı
conventuı insiruatiur DTrO sOolatıo dıeta dıe talıs INENSAa,
qualis fest1is PFHNAC classıs NsIiIrul solet el solemn!
recreatjone Subseriptum LOLO CoONventiu ef ratıncatum gratanter

Rev domiıno praedicto

Münzen auf den eılıgen oligang
Mitgetheilt Von ch kKegensburg.

(Schluss zu Artikel 111 Heft 1859 S 627—643.)
B) Currentmünzen.

Man könnte nıt eC annehmen, dass dıe M eg ens-
burger 1SChHOiIe dem Wolfgang qls Diöcesan-Patron auf
ıhren Currentmünzen den Ehrenplatz eingeräumt hätten; es ıst
dem aber N1IC. Lediglich städtisch Currentmünzen sınd CS,
auf welchen der Heilige als Patronus mit der DrOnobis« dargeste ist und ZWAaTr VON 510 ine merk-
würdiıge Ausnahme macht dann och der Doppelgroschen VON
1554, der den eiligen ührt, nachdem doch der Rath der Stadt

1549 die re Luthers officiell an  NnomMen und mıt allem
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Katholischen gründlıch aufgeräumt atte, sowelıt In seiner
Hach stand Wır geben ın erster I.ınıe clıe (urrentmünzen der
egens  urg mıiıt dem eılıgen, dann dıe wenıgen W olfgangs-
mMmunzen anderer Münzherren. deren el mıit den Currentstücken
der Stadt Aug schliesst, auf denen der Heılıge häufg erscheint.“)

Stadt Begensburg.
61—63 (+01  gulden VO 1512

61 Spanıischer Schild darüber 1517 in einem ach
innen mıt besetzten Linienkreise, 1988481

welchen noch e1n Strichelkreis läuft
ONE AVRE CGCIVITA RAÄATISP

B) Der hl olfgang stehend, den iıhn umgebenden e1n-
fa S Linıen- und Strichelkreis oben un unien durchbrec_hend.

S NN PRO
ıll RR

ach einem im Besıtze des Gutsbesitzers Herrn Oekonorhie—
rathes VON Mınnerow In Waldau früher in Regensburg befindliıchen
Kxemplar.

Wiıe vorher miıt kleinen, CNg aneınander
stehenden Stra  en AIl Linienkreise.

®7 ®7 AVRE ®J GAIMTIFA ®7 RÄTISP’
Wıe vorher aber ORA PRO

Nach atlo Kegensburger Münzecabinet L3, Nr (und
Supplement Catalogue des Monnoies OL (Vienne 1769
Fol.)

63 Stadtwappenschild ın eiınem Vıerpasse muıt darüber-
stehender Jahreszahl 15 7,

AVRE GIVITAÄA RAÄATISPO
Der Heıilıge den ıhn umgehbenden, nach iıinnen mit leinen

Strahlen hbesetzten Linienkreis ohben und unten durchbrechen
WOLFGCG  A---NG O‘l PRO’

23 ll 70 ZU 39 (GGramm. RERR

Abgebildet hel Hess, Sammlung Sedgwick-berend alie
Nr 194 beschrieben en 194 uCc hel berg, Münzbuch.

30043 und OrdonantieFol 51 Köhler, Ducatencabinet Nr
statuyt van den gouden ende silveren penningken. Amsterd. 1545

Am Juni 1512 rhielt dıe Sta Regensburg VO Kalser
Maximilian uUure eine ın Antwerpen ausgestellte Urkunde das
eCc goldene Münzen schlagen, VON welchem s1€. WI1e
obıge Stücke beweısen, noch im gleichen Jahre Gebrauch machte.
äheres hierüber chratz W., Urkund«_en‚ egesten und

* Die iın nachstehender Beschreibung H I1 de
dass dieser Buchstabe z treffender Stelle verkehrt steht
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Notizen ZUL Münzgeschichte Regensburgs Sserıje Urkunden
Nr HI > 3—0.)

5E Batzen VO 15161525
Die Batzen der Sta Kegensburg VOIN ZCISCH

Avers das Stadtwappen spanıschen Schilde., darüber
die Jahreszahl: dann dıe Umschrift Moneta ecıvıtatıs
atıspone Die Rückseite hat den olfgang qls Bischof
de face bıis halben Leib der Rechten Stabh und Beiıl der
ınken Kirche haltend Umschrift fg (n S)
Die Stücke en Durchmesser VO  — ıll

Ich kenne olgende Batzen.

VOöon 1516

1516
Stempel miıt ONE  ‚Nk (IVILAEHHS. £

S ()RA PRO
Stempe!l Ebenso aber ()RA PRO’

Von 517
empe. mıiıt ONE GIVITÄTIS ATISPO

1517
ANG £ ORA PRO N

67 Stempel mıt ONE GIVITATIS RATISPON
1517

- WOLFGANG ORA  CARTAPRO‘
Stempel WIE Stempel

5) WIE Stempel 11 PRO ohne Apostroph
Von 1515

Stempel ONE e GIVATATIS RATISPON
15158

OLFGANG ORA PRON
Stempel ONE  ® GLVITIS (!) RÄATIS  JNE

15158
3  A )JRA PRO

Von 1519
41 Stempel ONE GCIVITATIS RATISPON

1519
LFGAN  S ORA

Stempel, WIe Stempel, aber RATISPO
S © GANG ORA PRO

StempelWie em e|
WOLFGANG ()RA PRO

Stempel: 1e 5Stempe|
S OLFGANG (Q)RA PR



269
75 Stempel: A GIVITAÄATHIS RATISF'ÖN

X WOLFGANG ORA PR@()
Von

Stempel : GIVITATIS RATISP 1522
S ORA PRO

AT Stempel: Wıe Stempel, aber ONE A
Wıe Stempel, aber PR()

7 Q Stempel : Wiıe Stem e}
NCT WOLFGANG ORA PRO)

Dieser Stempel 1at. eine viel kleinere Darstellung des eilıgen,
welcher oben dıe Umschrift nıcht unterbricht, sondern VOIl einem
doppelten (Strichel- und Linien-) Kreıis umgeben 1st. Sehr seltene,
mı1r SONS noch nırgendwo vorgekommene Varıante AUS dem un
VO Neunstetten in Mittelfranken

Von 1523
RATISPO 152Stempel MONE GIVITAÄATIS SE

S X WOLFGANG X J)RA PRO
Stempel: Wıe Stempel

Wıe empel, aber )RA
1 Stempe 1e Stempe!l

s WOLFGANG ()RA PRO*
Stempel: Wıe Stempel NT ‘2  ‚)

Wıe Stempe! Nr 3, aber PRO
Stempel Wie Stempel aber RATISPO *k>

Wie Stempel, aber PRO*
empe Wıe Stempel Nr

aber PROWıe Stempel Nr
18 Stempel Wiıe Stempel. aber

WOLFGANG ()BRAÄ
8 Stempel : Wıe Stempel :

N WOLFGANG ORA PRO
Stempel : GIVITAÄATIS £ „RATISPONE
X- WOLFCG  ANG N ORA X PRO

1524
MONE X- GCIVITATIS RATISPOStem pel

15924 K
s Kra WOLFGANG OHA ® PRO

Stempel : Wie Stempel
Wie Stempel, aber PRO S  %  ;&

Stempel 1e Stempel
Wıe Stempel; - aber PRO

Von 152591 ONE Xk G_EMEEAIS RATISPO. % 1525

> RA WOLFGANG e ()RA PRQ()
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Von den 1e1 aufgeführten Batzen (Nr 91) ZU welchen
es noch manche Stempelvarietäten geben üurfte dıe ‚99881 nıcht
zugänglıch Wareh, 1S[ u  erst selten dıe Nummer { sehr
selten siınd. (Ö. 76 und U1 In Sammlung eilnden sıch Nr 04

bis 67, D (1—7(3, (0= In Platos Münzecabinet sınd. freilich
Nn1C mıiıt TENAUET jledergabe der Beizeichen aufgeführt 64
(Seite 62 Nr 344), 6 (Nr D  34  45), 69 (Nr 346), Nı 541()

(NT 5348), (Nr 549) und U1 (Selte 63, Nr. 350) Von 15929
hat Plato keine batzen; solche VON 6} und 1521 sollen 11711
un Vo  — W eichering vorgekommen Se1N ich habe wed 61 88

rigina och beschreibungen oder Ciutaten dergleichen Stücke
AUSs genannten Jahren (xesicht bekommen In Platos mehr
erwähntem Manuseripte sınd auf Fol Ccıe Nummern
(9 und abgebildet Deı Catalog W ellenheim nat [ Nr 3056
und 3057 uNnsere Nummern 6 un |Die NT 1st I1T V Ol
Herrn ’hieme „e1IpzIg mitgetheiut worden Ich könnte noch
manche ('itate diesen Stücken und auch CINISC Stempel-
varıel:  Üıten anführen TEINC ohne FENAUC Angabe de1 kleinen
Unterscheidungszeichen alleın das Gebotene beweist ZUL Genüge
dass diıese Kegensburgeı Batzen gTOSSEI Anzahl CUrsIıertien In
noch viel höherem Masse gult dies deı Nun {olgenden Münz-
atlung el

) 03® TÖöschl
VON 1510 1516

Die  röschl  abenden gleichen I’ypus WIE dıe Batzen
Die einzeinen Varıanten hıer anzuführen ist nıcht thunlich da dıe
Abhandlung SrüSSECI Umfang annehmen würde Ich werde
seınerzeılt Hegensburger Münzwerke mı1 diesen Stücken
hnehın Arbeıt bekommen Eine T Anzahl Varıjanten
VON Gröscheln hat der Münzfund VO  —_ Neunstetten An JTage gefördert
nämlıich AUS den Jahren 151601516 41 Stücke VOon { Varıanten.
Im Lambertsneunkirchener Funde Stücke; mehr 113
Hunde VO  u W eıchering.

Ich kenne VO  H 510
1511
1512
1513
1514
1515 E(Y VED : O: ©O Stempel

1516
4lso VONL ‚Jahren 41 Stempelvariıetäten  ß

Ks kommen RA RATISPON RATISPONE
und RATISPO  S Ich 111 hıer QNUP die dreı Stücke

VOoNn 1510 beschreiben, da {ato diesen ahrgang Sar nıcht D
kannt hat
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Stempei MONE GCLVITAÄATIS RATISPVRGE
S WOLFGANG ORA PRON

Z Stempe!l MONE 00 00 00 GIVITATIS
Wiıe Stempel

U3* Stempel MONE )TIISPONEN
Wıe Stempel

empe. dürfte ohl qls Unicum anzusehen SC Stempel
A (aus meıner) un (aus Herrn Friedleins hıesiger Sammlung)
kommen anch noch auf (Gröscheln VON 19113 VO  ar Die Gröschl
en e1lnNenNn Durchmesser VON A RD, ıll und sınd, miıt Aus-
nahme oObıger drel seh1r seltener Stücke häufig, wobhe!l jedoch ZU
bemerken ist dass die Varıante VON 1511 AU den
hbesseren Stücken ZU zählen ist Die letzte egensSCr
Currentmünze mıiıt dem hl olfgang ist der

Doppelgroschen VON 1554 nach dem zJulden-
aljeriusse

Stadtwappen vielfac ausgebogenem auf
en über die anze Münze gehenden Kreuze liegenden Schild
ber welchem dıe Jahreszahl 1532 532

Umschrift oben beginnend ONE R Z R IPVB K
ATISBO NENSIS

Stehender eıliıgel oben und ınten en ıhn umgebenden
ach mıiıt rahien besetzten Linı:enkreis durchbrechenct

*S WOLFG ANG
23 mı1 RR  me
Abgebildet Platos (beı Nr der Abtheiulung citierten)

scp fol ato Nr 343

Henneberg.
In äalteren Münzwerken, SA VON Leitzmannı. chmieder e{C.,

sıch dıe Angabe, dass der olfgang quch auf
Henneberg schen Münzen vorkomme Ich habe noch 116 derartige
Stücke gefunden und auch eINe dankensw erte Zuschrift des Henne-
berg schen Alterthumsforschenden Vereines VO November
1887 welche ch auf INne1INe dıesfallige Anftrage rhıielt lautet
verneinend

J{4. Üettingen (Grafschaft.)
95 Goldgulden des Grafen olfgang (F 3} Y (} 519

|)as ötting‘sche Wappen arüber 1519
MONE OTIN

B) Der Wolfgang (Kniestück), der rechten Hand Beil
und Stab, der Linken Kırche; untiten Schildehen aıt Brackenkoptf.

> WOLFGAN EPISCOPVS
21 ıll
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Abgebildet in Ehrr Löffelholz, Qettingana Nr DD (hienac.
unsere Besehreibung) und hbeschrieben ebenda S Nr Z2, WO
4uch lıe Liıteratur über diesen Goldgulden verzeichnet ist,
AUS welcher WIT die sehr sorgfältige Abbildung hel Dannen-
berg. (10oldmünzen des und X.VI Jahrhunderts "Pat Nr

68 hervorheben Michel In der U0etting Bıbl IL, glaubt
einen ötting’'schen Goldgulden VO 1499 oder 1494 gesehen
aben, hat aber 1U7 eınen vergoldeten Schilling ür Einen 710  s
gulden gehalten, denn ers 15158 erhielten dıe Qettinger (Grafen
das Kecht, Goldmünzen schlagen, dass obıges Stüc VON

ohl der erste O0ettinger G(roldgulden ist.

Desgleichen VON 1520
A) O0etting’scher Wappenschild,; darüber 1520

ONE AVR WOLFG IX O’TIN
Der olfgang In 1gur dıe Kirche im linken

Arm, rechts Beil und Sta haltend
AL WOLFGAN EPISCOPVS

D ıll 3=]”‘:’r2 (iramm.
Beschrieben nach dem rıgina hel Ehrr Löffelholz < 87

Vgl auch das T: 248— 9251
eber eınen angeblichen, aber nıe existierenden ötting  schen

er mıt W olfgang VON vgl Ehrr Löffelholz
S und 104 (Madaı T’halercabinet I, 408, Nr

ZUug Stadt.)
tiwa fünfviertel Stunden [0281 Zug, ber noch auf dem Territorium der

Stadtgemeinde, befindet sıch e1n kleiner Weiıler St. Wolfgang genannf; daselbst;
steht. eıne 1übsche, nıttelalterliche Kapelle WFerner räg” e1n  Z W eiler 1m Canton
Solothurn, Bezirk Bolsthal, un: eın  ar qanderer 1M Canton reıburg, Bezirk Dü-
dınyen, der Sprachegrenze zwischen der deutschen und französıschen Schweiz,.
den amen S%. Wolfgang Die genanntem Heiligen geweihten Kapellen der
beiden Weiler sınd ehebte Wallfahrtsorte und ist die 1im Canton Solothurn
gelegene 1475 erbaut worden.

Von Zug giht mıt Darstellung des olfgang 1im Revers

Ze[1n_kregzerstückefzom  z a  F:O 1602
Stempel

Der Zuger Wappenschil zwıschen 16 02, darüber
der gekrönte Reichsadler mıt Scheinen

MO GIVI TVGIENSIS
B) Stehender eiliger In der Kechten Kırche, ın der Linken
und Beil haltend : rechts unten schlessen Zweige AUS dem

Bode "SANCTVS WOLFGANGVS.
Durchmesser 29 1l

AÄAus der Sammlung des Herrn Dr Blumer In
Wınterthur.
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08 Stempe
Wiıe vorher m11 kleinen Verschiedenheıiten
MO TV(  S  JENSIS

Der Heılıge WIe vorher. aher AIn Boden heiderseılts Zweige
hervorbrechend : unter dem eiligen In einem ILınıenkreise : 10

SANGTVS WOLFGANG
m 29 Mill., ewıcht 4%25 (1ramm.
In der 5Sammlung des Herrn Robert er

eTtr 1n Zug (enannter Herr hatte dıe Freundlichkeıit. MIr
diese sehr seltenen Z Zehner mitzutheılen und in 1ebens-
würdigster W eıise eın geNaues,. umfangreiches Verzeichnis der
Z Schillinge welche den olfgang "zeigen. mitzutheilen.
Ich würde recht gerne VOnNn dieser treffiichen Zusammenstellung
eingehenderen ebrauc emacht aben, alleın Wiedergabe
des ganzenNn Verzeichnisses mangelt leıder der atz: mOge
er eine VUebersicht der Stücke genugen, AUs weilcher
eErsic  1C 1St, dass /ug eıinen gleichgrossen Reichthum WIE Regens-
burg A Current-Münzen nıt St Wolfgang hat Hıebel gebe ch
mich mıt anderen Münzfreunden der sicheren Hoffnung hın, Herr
Weber werde seıne mühesame Arbeit Freude der FHach-
S ım Bulletin der Schweizer numiıismatıschen Gesellschaft
ehestens publicıeren. Von meıner eıle spreche iıch zugleich dem
liebenswürdıgen Herrn Kachgenossen für seIne freundliche, MIr
zugewendete Unterstützung hbel meıner Arbeıt den herzlichsten
Dank AUS, WI1e auch allen. Herren, weiche die (‚üte hatten, mich
7e1I meınner Arbeıt Z unterstutzen Wır kennen olgende Varlanten vVvon

Zuger Schillingen derAUS dem E 114 und 18 Jahrhundert hıs 1709, welche au

Vorderseite alle den Stadtwappenschild ınd die Umschrift:
MONETA FVGIENSIS (ın vielen Varıanten) (ragen und S bıs
Z Millımeter Durchmesser haben

ÄAus dem 16 Jahrhundert, ohne anr mıiıt Brustbild des
Heıiliıgen, ohne Schein infulhert,
Linken Stab und Beil altend

iın der Rechten (irc?16. In der

WOLFGAN verschledene Stempel,
WOLEFGANG Stempe!

Kerner VOoN

0CC S WOLFGANC D Stempel. eılıger vorher.
1600 Stempel.
1691 NGTVS WO  GVS Der Heilige wıe vorher, aber

VOIN C  An Y Schein.
W  S3 Stempelvaretäten.

16992 5 Stempel.WOLFC%AEIG1693 b Stempel
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1695 SA WOLFGANGVS Stempe
1693 Mıt Sanz abweıchendel Dar-

stellung jes eiligen, der qls
Knijestück mıt Kırche links
Stabh und Be1l rechts dar-
gestellt Ist
Stempel

1709 y eiliger hıs dıe Knıl1e,
rechts Kırche links Stab un
Beil halten

6 Stempel
Den Schluss die JUumMeste ZWEI (urrentmünzen

bılden, dıe das Brustbild des hl Oolfgang Lragen eS sınd nach-
stehende Billon und Sılbel vorkommende Stücke

Augel Schıllıng VoNn 1783
In Cartouche das /Zugeı appen mM1 au aso-

1958 tem Queıl balken in Palm- rechts Lorbeerzweig
TVGIENSISMONETA

Im Abschnıitt 14A3
D} Infuhertes Brustbild des eiligen miıt Scheıin der

Kechten Kırche. der ILınken Stabh alten auf le1 Brust eIn
Pectorale Das Be1i

SA LEGANG
11l ul chmesser : 133 (ıramm +ewlılcht

esgleıchen VO 784
In verziertem Schilde das appen miı1t hlau hlasonırtem

Querhalken rechts L01 heel1 1n Palmzweıg
MONETA TVGIENSIS

Im Abschnıitt 1754
Wıe VOI heı

Hıemit schliesse ch dıe Beschreibung der stattliıchen Anzahl
Von S{ Wolfgangsmünzen ıI1 de1r offnung, adurch len Ver-
ehrern des dem Benedietinerorden züugehöLı1Zen
heiliıgenRegensbul 8.C1 Bischof{fs nıcht unwillkommene
Arbeit geliefert ZuU ahen, SOW1€ auch den Fachgenossen anıf dem
(‚ebiete der Numismatıik manches noch unbekannte Stück,
gar G1n Da nNıca vorgeführt Z haben

Hıervan knüpfe ch die Bılte, } möchten IL etwa vorhandene
hıer nıcht beschriebene Stücke hbesonders Walilfahrts-
MmMünzen, freundlichst mitgethel werden. Das 1308! Jahre 1894
zu 'begehende feıierliche 900jährige Jubı1ıläum des Todes-
Lages des rOSSCh eıilıgen wırd erwünschte
Gelegenheit bıeten, dıe Medaiıllen auf ihn Ver-
mehren. WOZU besonders Kegensburg. S Wolfgang un
Fuppmg SEe1  Trzeıt Schritte gethan werden möchten


